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Nationalratskommission sieht Notwendigkeit einer Beratung des
Tabakproduktegesetzes

Lausanne (ots) -

Die Allianz für ein starkes Tabakproduktegesetz begrüsst den Entscheid der Kommission für soziale Sicherheit und
Gesundheit des Nationalrates, das Tabakproduktegesetz nicht zurückzuweisen, sondern in die parlamentarische
Beratung zu schicken. Ein besserer Jugendschutz ist tatsächlich nötig. Denn die Jugendlichen sind die
Hauptzielgruppe der Tabakwerbung. Nach einer Studie des CIPRET sind Jugendliche an einem Samstag mit
Ausgang im Schnitt 68 Werbereizen der Tabakindustrie ausgesetzt.

Nicht ohne Grund nimmt die Raucherquote in der Schweiz seit Jahren nicht mehr ab, wie die neusten Zahlen des
Suchtmonitorings bestätigen. Dies im Gegensatz zur grossen Mehrheit der OECD-Länder. Tatsächlich ist die
Schweiz eines der letzten Länder Europas, das trotz Unterzeichnung der WHO-Rahmenvereinbarung zum Schutz
vor Tabakwerbung noch immer keine genügend wirksamen Massnahmen ergriffen hat. Und dies obwohl eine
Mehrheit der Schweizer Bevölkerung nach neusten Zahlen ein totales Werbeverbot für Tabakwaren wünscht und
damit noch weiter gehen würde als der Gesetzesentwurf des Bundesrates.

Die Allianz für ein starkes Tabakproduktegesetz wird sich deshalb weiterhin für nachweislich wirksame
Werbeeinschränkungen einsetzen. Denn es gibt keine Rechtfertigung für die Förderung des Konsums von
Produkten, die derart stark abhängig machen und 9500 Menschen pro Jahr in der Schweiz töten.

Studie des CIPRET 
www.beobachtung-marketing-tabak.ch/im-alltag-zuruckgelegte-wege/

Suchtmonitorings 
http://www.suchtmonitoring.ch/docs/library/gmel_thezckxvvkq4.pdf

neusten Zahlen
http://tiny.cc/ojnxfy

Weitere Informationen: 
www.tabakwerbung-nein.ch  

Kontakt:

Arbeitsgemeinschaft Tabakprävention: 
Wolfgang Kweitel, wissenschaftlicher Mitarbeiter, 031 599 10 22, 
wolfgang.kweitel@at-schweiz.ch 

Lungenliga Schweiz: 
Elena Strozzi, Bereichsleiterin Politik und Prävention, 079 555 33 
79, e.strozzi@lung.ch 

Sucht Schweiz: 
Markus Meury, Mediensprecher, 021 321 29 63, mmeury@suchtschweiz.ch 

Krebsliga Schweiz: 
Flavia Nicolai, Leiterin Medienstelle, 031 389 94 13, 
falvia.nicolai@krebsliga.ch



Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100000980/100794256 abgerufen werden.
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